
Begründung:

In Reken ist der breitbandige Internetzugang der Gewerbetreibenden und der 
Privathaushalte sehr unterschiedlich. Schnelle Zugriffsmöglichkeiten auf große 
Datenmengen gehören zu einer modernen Infrastruktur und haben sich zu einem 
wichtigen Standortfaktor entwickelt. Sie gehören laut Informationen aus dem zuständigen 
Landesministerium wie die Verkehrsinfrastrukturen, Bildungs- und 
Gesundheitseinrichtungen zur notwendigen Daseinsvorsorge und sind sowohl für die 
Entwicklung der Wirtschaft als auch für die Wohn- und Lebensqualität der Bürgerinnen 
und Bürger von grundlegender Bedeutung.
Nachdem in Reken die Erfahrungen mit dem Breitbandausbau in den Ortsteilen Klein 
Reken und Bahnhof Reken sehr differenziert ausgefallen sind, sollten diese Erfahrungen 
in ein Gesamtkonzept einfließen. Die Umsetzung dieses Gesamtkonzepts sollte das Ziel 
des flächendeckenden Breitbandausbaus in der Gemeinde Reken verfolgen. Dabei ist der 
aktuelle Status zu analysieren und die Machbarkeit technisch wie finanziell darzustellen.
Entsprechende Umsetzungsmaßnahmen (inkl. der Fördermöglichkeiten) müssen dann in 
diesem Konzept aufgezeigt werden.
Wir schlagen vor dazu die kostenlosen Beratungsleistungen von Breitband.NRW 
(http://www.breitband.nrw.de/) in Anspruch zu nehmen, um von deren Erfahrungen und 
technischer Kompetenz zu profitieren.
Für die Finanzierung dieser Maßnahme werden Mittel in Höhe von 2000,- € in die 
entsprechende Haushaltsposition eingestellt, die aus den Rücklagen entnommen werden. 


